
„Das gesunde Abnehmen und die Vorbeugung von 
Übergewicht wird nur funktionieren, wenn Ärzte und 
Betreuer auch auf die Psyche ihrer Patienten eingehen." 

Kurt Widhalm, Leiter der Abteilung für Ernährungsmedizin der Uni Wien 

1 29 Prozent 
der Südtiroler litten im Jahr 2015 an chro
nischen Erkrankungen. In den folgenden 
Jahren ist mit einer Zunahme zu rechnen. 
Um so wichtiger sind Prävention, Früher

kennung und das Wissen, wie man mit der 
Krankheit am besten umgeht. Projekte wie 
EWTVA sollen den Betroffenen und deren 
Umfeld helfen. © 

Ärzte sollen keine Diäten verordnen 
GESUNDHEIT: Ernährungsexperte aus Wien kritisiert Hungerkuren-Nur das Ändern von Verhaltensmustern kann Übergewicht vermeiden 

BOZEN. „Es ist schwachsin
nig, Diäten zu verschreiben", 
betont Kurt Widhalm, Leiter 
der Abteilungfür Ernährungs
medizin an der Uni Wien. Bei 
der heutigen Ärztefortbildung 
in derTherme Meran ruft er 
Südtirols Ärzte dazu auf, 
mehr auf die Patienten und 
deren Psyche einzugehen. 
Die „Dolomiten" haben mit 
Widhalm über die wichtigsten 
Punkte der gesunden Ge
wichtsreduktion gesprochen. 

„Dolomiten": Was ist das Ziel 
Ihres Besuchs? 
Kurt Widhalm: Der Grund für 
meinen Besuch in Südtirol geht 
auf die Beschlüsse der Weltge
sundheitsorganisation (WHO) 
und der EU zurück: Diese Institu
tionen setzten das Ziel, mit prä
ventiven Maßnahmen gegen das 
Übergewicht und dessen Auswir
kungen in den europäischen Län
dern vorzugehen. 

„D": Warum ist die Prävention 
von Übergewicht so wichtig? 
Widhalm: Der Anteil der überge
wichtigen Menschen in Europa 
nimmt rasant zu. An den Folgeer
krankungen wie Diabetes, Herz
kreislauf- und Skeletterkrankun
gen sowie Krebs leiden immer 

mehr Menschen, vor allem auch 
Kinder und Jugendliche. 

„D": Worauf ist das zurückzu
führen? 
Widhalm: Neben den bekannten 
Fehlern wie falsches Essverhalten 
und zu wenig Bewegung sind die 
Gestaltung des Alltages und die 
täglichen Gewohnheiten sowie 
die Psyche bedeutende Faktoren. 
Hinzu kommt der Einfluss der In
dustrie, welcher das Verhalten 
und die Psyche beeinflusst. 

„D": Sie nennen die Industrie als 
Ursache für das Übergewicht? 
Widhalm: Durch versteckte Kalo
rienbomben in Lebensmitteln 
und überzuckerten Getränken 
mästet die Industrie in der heuti
gen Zeit sozusagen die Bevölke
rung. Kinder werden mit ver
schiedensten Formen, Farben 
und Geschmäckern von Süßig
keiten überschüttet. Das ist ein 
sehr großes Problem. Vor allem 
die Werbung trägt einen großen 
Teil dazu bei und lenkt die Ge
danken der Menschen, was wie
derum das Verhalten beeinflusst. 

„D": Wie kann man trotz der 
vielen Verlockungen abnehmen? 
Widhalm: Es ist sehr schwer, eine 
allgemeine Formel für eine lang
zeitige Gewichtsabnahme zu fin
den. Jeder hat andere Verhaltens-

„Das Verhaltensmuster und die Psyche 
haben auf die Gesundheit und auf das 
Gewicht eine große Auswirkung." 

Ernährungsexperte Kurt Widhalm 

muster, eine andere Arbeit, ande
re soziale Begebenheiten und ei
ne andere psychische Stärke. Die 
Gewohnheiten, die unseren All
tag lenken, spielen meiner Mei
nung nach eine sehr wichtige 
Rolle, die aber meistens nicht be
rücksichtigt werden. 

„D": Warum spielen Gewohn
heiten so eine wichtige Rolle? 
Widhalm: Das Verhaltensmuster 
und die Psyche haben auf die Ge
sundheit und auf das Gewicht ei
ne große Auswirkung. Beispiels
weise sind Familienangewohn
heiten wie kochen, zusammen 
essen, zusammen etwas unter
nehmen, ausschlaggebend für 
die Gesundheit und die Ge
wichtszunahme. Wenn Men
schen abnehmen wollen, ist es 
wichtig, dass sie auf die täglichen 
Gewohnheiten achten und sich 
fragen, ob es etwa gut ist, wenn 
man abends nicht mehr die Moti
vation findet, etwas Gesundes zu 
kochen und sich mit Fast Food 

zufriedengibt. In der Hinsicht auf 
gute und schlechte Gewohnhei
ten ist es ratsam, eine ausgebilde
te Person um Rat zu fragen. 

„D": Geben Sie dieses Anliegen 
heute auch an die Ärzte weiter? 
Widhalm: Ja, genau. Mir ist es 
sehr wichtig, dass Ärzten klar 
wird, dass vor allem Gewohnhei
ten das Gewicht und die Gesund
heit beeinflussen. Es ist Schwach
sinn, einen übergewichtigen Pati
enten nur zu einer Diät zu ver
donnern. Das gesunde Abneh
men und die Vorbeugung von 
Übergewicht werden nur funktio
nieren, wenn die Ärzte und Be
treuer auch auf die Psyche ihrer 
Patienten eingehen. 

„D": Wie kann man am besten 
Gewicht verlieren? 
Widhalm: Menschen, die Ge
wicht verlieren wollen, sollen es 
auf keinen Fall mit kurzfristigen 
Diäten versuchen, denn ein kur
zer Zucker- oder Fett-Entzug ist 

auf die Dauer keine Lösung. Die 
Betroffenen müssen ihre Fehler 
im Alltag finden und korrigieren. 

„D": Wo gibt es die beste Unter
stützungfür diese Methode? 
Widhalm: Bei Kursen oder per
sönlichen Beratungen kann man 
die beste Unterstützung finden. 
So sind Kurse, wie sie von der 
Therme Meran angeboten wer
den, sehr hilfreich, denn dort 
erarbeitet man gemeinsam mit 
Experten auch die Fehler des All
tags. Wenn man die Gewohnhei
ten mit den Betreuern erarbeitet, 
werden den Betroffenen einer
seits die Fehler bewusst, anderer
seits verstehen sie, in wie weit 
sich bestimmte Verhaltensmuster 
auf den Körper auswirken. 

„D": Warum sind diese Kurse 
hilfreich? 
Widhalm: Die Kurse „Leichter 
Leben" der Therme Meran bein
halten eine medizinische Beglei
tung und Ernährungsberatung, 
Bewegung sowie ein Verhaltens
training. Sozusagen ein Rundum
paket, das Betroffene unterstützt. 
Des weiteren bieten sich in Südti
rol zahlreiche Aktivitäten an, die 
man unbedingt ausnutzen sollte: 
von Wandern, bis hin zum Rad
fahren oder Skifahren im Winter. 

Interv: Sabine Kerschbaumer 

Die vielen Verlockungen und die 
große Auswahl der Nahrungsmit
tel, macht das Abnehmen fürviele 
zu einer Herausforderung. 
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